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Kredit-Banken und andere Geld-Institute. 45 

Lokal-Ausschüsse: In Hamburg: Rud. Crasemann, Senator Otto E. Westphal. — In 

Bremen: Konsul George Albrecht, Senator Fr. Carl Biermann, Konsul W. Biedermann, 

E. Krug. —– UIn Konstantinopel: Minister Rud. Pritsch, Gen.-Dir. Ed. Huguenin, Gen.- 

Dir. Franz J. Günther. –— Ausschuss für die Rheinisch-Westfäl. Filialen: Vors.: Fabrikbes. 

Ed. Springmann, Elberfeld; I. Stellv.: Geh. Komm.-Rat Albert Molineus, Barmen; II. Stellv.: 

Reg.-Assessor a. D. Dr. jur. Wilh. de Weerth, Beigeordneter Ewald Aders, Geh. Reg.-Rat Dr. 

Henry Th. von Boettinger, Elberfeld; Geh. Komm.-Rat Moritz Böker, Remscheid; Geh. Komm.- 

Rat Adalbert Colsman, Langenberg; Alfred Croon, M.-Gladbach; Komm.-Rat Nic. Eich, Düssel- 

dorf? Max von Eynern, Barmen; Fabrikbes. Ed. Gebhard, Elberfeld; Dr. Alfred Haniel, Düssel- 

dorf; Bankdirektor Wilh. Josten, Elberfeld; Alfred Molenaar sen., Crefeld; Gen.-Dir. Hugo 

Noell, Lüdenscheid; Komm.-Rat Wilh. Pfeiffer, Dr. Ing. Emil' Schroedter, Komm.-Rat Max 

Trinkaus, Düsseldorf; Bank-Dir. a. D. Arthur Schuchart, Elberfeld; Gen.-Dir. Dr. jur. Paul 

Silverberg, Köln; Geh. Bergrat Dr. jur. Victor Weidtman, Aachen. 

Zahlstellen: Berlin: Hauptbank, sowie inländ. Fil., Zweigstellen u. Depositen-Kassen; 

Düsseldorf: C. G. Trinkaus; Essen: Essener Credit-Anstalt u. deren Zweigniederlass.; Frankf. 

a. M.: Deutsche Vereinsbank, Lazard Speyer'Ellissen, Jacob S. H. Stern, Gebr. Sulzbach; 

Gotha: Privatbank zu Gotha u. deren Zweigniederlass.; Hannover: Hannov. Bank u. deren 

Zweigniederlass.; Hildesheim: Hildesheimer Bank u. deren Zweigniederlass.; Köln: Deich- 

mann & Co.; Kottbus: Niederlausitzer Bank A.-G.; Ludwigshafen: Pfälz. Bank u. deren Zweig- 

niederlass.; Mannheim: Rhein. Creditbank u. deren Zweigniederlass., Südd. Bank (Abt. d. 

Pfälz. Bank); München: Bayer. Vereinsbank u. deren Zweigniederlass., Bayer. Handelsbank 

u. deren Zweigniederlass.; Oldenburg: Oldenb. Spar- u. Leih-Bank u. deren Zweigniederlass.; 

Osnabrück: Osnabrücker Bank u. deren Zweigniederlass.; Schwerin: Meckl. Hypotl..- u. 

Wechselbank, Meckl. Sparbank; Siegen: Siegener Bank f. Handel u. Gew.; Stuttgart: 
Württemb. Vereinsbank. Die Div.-Scheine sind auf der Rückseite mit Firmenstempel oder 

Namen des Einreichers zu versehen. 

Deutsch-Westafrikanische Bank in Berlin, W. 8, 
Behrenstr. 38/39, mit Zweigniederlassungen in Duala (Kamerun) und Lome (Togo), 

Vertretung in Hamburg: Dresdner Bank. 
* * — * — * 7 * 

Infolge des Krieges ist die Bank von der Verpflicht. zur Aufstell. der Bilanzen per 31./12. 1914, 

1915 u. 1916 u. zur Abhalt. der G.-V. innerhalb der satzungsmässigen Frist entbunden worden. 

Gegründet: 14./10. 1904 als Kolonial-Ges., bestätigt vom Bundesrat am 5./1. 1905; 
eingetr. 31./3. 1905. Die Aufsicht über die Ges. übt der Reichskanzler durch einen Kommissar 
aus. Ausserdem bestellt der Gouverneur jedes Schutzgebietes, in dem eine Niederlassung 
der Bank etabliert wird, seinerseits einen Kommissar an Ort und Stelle. 

Zweck: Die Zahlungsausgleichungen in den Schutzgebieten Togo und Kamerun sowie 
den Geldverkehr dieser Schutzgebiete mit Deutschland und dem Auslande zu erleichtern, 
ferner Bankgeschäfte nach Massgabe der erlassenen Geschäftsanweisungen zu betreiben. Die 
Bank ist u. a. berechtigt Wechsel und wechselähnliche Papiere mit einer Laufzeit von 
höchstens 6 Monaten zu diskontieren, zu kaufen u. zu verkaufen, zinsbare Darlehen auf 
nicht länger als 6 Monate gegen Verpfändung von Papieren der genannten Art, und auf 
nicht länger als 4 Monate gegen sonstige bewegliche u. unbewegliche Pfänder zu erteilen. 

Kapital: M. 1 000 000 in 2000 Anteilen à M. 500, zunächst mit 25 % eingezahlt. Die 
sämtl. 2000 Anteile sind von den nachbenannten Gründern der Ges. zu pari übernommen 
worden, und zwar: von der Dresdner Bank 1494 Anteile, der Deutsch-Westafrikanischen 

Handels- Ges. 494, sowie von Dir. Henry Nathan, Dir. Alb. Fr. Dalchow, Dir. Dr. Warner 
Poelchau, Dir. Fritz Bodo Clausen, Hugo Preuss, Herm. Münster-Schultz je 2 Anteile. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Anteil = 1 St. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Ausstehende 75 % des Grund-Kap, 750 000, Kassa 
u. Sorten 2 065 142, Bankguth. 2 995 874, Debit. 519 308, Wechsel 253 671, Inventar 3, Bank- 
gebäude Duala 55 700, do. Lome 94 000, Avale 292 000. – Passiva: Grund-Kap. 1 000 000, 
R.-F. A 125 000, do. B 125 000 (Rückl. 50 000), Bau-R.-F. 40 000, Kredit. 4 348 115, Depositen 

500 667, Sparkasse 105 661, Scheck-Kto 6640, Übergangsposten zwischen Hauptsitz u. Fil. 
382 451, Avale 292 000, Div. 25 000, Tant. an V.-R. 7539, Vortrag 67 622. Sa. M. 7 025 698. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Handl.-Unk. u. Abschreib. 129 428, Gewinn 150 162. 
– Kredit: Vortrag 64 764, Zs., Provis., Wechsel u. Sorten 214 826. Sa. M. 279 590. 

Dividenden 1904/05–1913: –, 5, 5, 5, 8, 10, 10, 10, 10 %. Der regelmässige Betrieb wurde 
im August 1905 aufgenommen. 

Direktion: Carl Hrdina, Berlin; Paul Salomon, Hamburg. 
Prokuristen: Gust. Schreiber, R. Zuckermann. 
Bevollmächtigte für Duala u. Lome: Georg Ebner, Jürgen H. Lohff, Hans Toeppen; 

Stellv. Alex. Hammer, Otto Clemens, Immanuel Eitle. 

Aufsichtsrat: Vors. Bank-Dir. Henry Nathan, Berlin; Stellv. Bank-Dir. Dr. Warner 
Poelchau, Hugo Preuss, Herm. Münster-Schultz, Hamburg; F. Oloff, Bremen; Aug. Neubauer, 
Hamburg. Zahlstellen: Ges.-Kassen.  


